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der Arbeiter, der Angestellten und der Angehörigen der Intelligenz einen hervorragenden 
Anteil. Die einheitlichen Freien Deutschen Gewerkschaften haben neben der Vertretung 
der Tagesinteressen der Arbeiter gleichzeitig einen prinzipiellen Kampf gegen die Aus­
beutung und Unterdrückung der Arbeiter, um Mitbestimmung und Kontrolle über die 
Produktion, für den Aufbau der antifaschistisch-demokratischen Ordnung und folge­
richtig der neuen sozialistischen Ordnung geführt. Sie haben einen bedeutenden Beitrag 
zur Errichtung und Entwicklung des ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staates ge­
leistet. Sie spielen eine hervorragende Rolle in der sozialistischen Gesellschaft. Als Schulen 
des Sozialismus haben die Gewerkschaften eine hohe Verantwortung für die Festigung der 
sozialistischen Gesellschaftsordnung; Die Gewerkschaften entwickeln das sozialistische 
Bewußtsein der Werktätigen. Auf der Grundlage demokratischer Willensbildung organi­
sieren sie die bewußte Mitwirkung an der Ausarbeitung und Erfüllung der Pläne. Sie 
nehmen an der Leitung von Staat und Wirtschaft sowie des gesamten gesellschaftlichen 
Lebens, für den Sieg des Sozialismus und für ein Leben des Volkes in Wohlstand, Glück 
und Frieden aktiv teil.

Das Gesetzbuch der Arbeit legt die sich aus den gesellschaftlichen Arbeitsverhältnissen 
ergebenden Rechte und Pflichten der Werktätigen beim umfassenden Aufbau des Sozialis­
mus in der Deutschen Demokratischen Republik fest. Das sozialistische Arbeitsrecht übt 
eine aktive Rolle bei der Entfaltung der Produktivkräfte und der Vervollkommnung der 
sozialistischen Arbeitsdisziplin und Arbeitsmoral aus und fördert die Entwicklung der 
Werktätigen zu neuen, sozialistischen Menschen.

1. Kap i t e l

Die Grundsätze des sozialistischen Arbeitsrechts 

§ 1
(1) In der Deutschen Demokratischen Republik sind die politische Macht der Arbeiter­

klasse im Bündnis mit den Genossenschaftsbauern, der Intelligenz und den anderen 
Schichten der Werktätigen, das sozialistische Eigentum an den Produktionsmitteln und 
die sozialistische Planwirtschaft die Grundlage für die rechtliche Regelung der Arbeits­
verhältnisse. Das sozialistische Arbeitsrecht sichert die Grundrechte der Werktätigen auf 
dem Gebiet der Arbeit.

(2) Das sozialistische Arbeitsrecht basiert auf den objektiven Gesetzen des Sozialismus. 
Es dient der einheitlichen Lösung der Aufgaben, die sich beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus ergeben. In diesem Sinne fördert es in enger Verbindung mit der Anwendung 
des neuen ökonomischen Systems der Planung und Leitung die Durchführung der wissen­
schaftlich-technischen Revolution, insbesondere die komplexe sozialistische Rationali­
sierung. Durch die Verwirklichung des Grundsatzes der Einheit von zentraler Planung und 
Leitung und bewußter schöpferischer Tätigkeit jedes Werktätigen und seiner Mitwirkung 
an der Leitung von Staat und Wirtschaft dient das sozialistische Arbeitsrecht der Durch­
führung des Volkswirtschaftsplanes. Es hilft, seine Aufgaben mit höchstem Nutzeffekt und 
größtem Zeitgewinn für die Gesellschaft durchzuführen. Es trägt dazu bei, den Reproduk­
tionsprozeß so zu gestalten, daß ein maximaler Zuwachs an Nationaleinkommen erreicht 
und seine zweckmäßigste Verwendung im Interesse der gesellschaftlichen Entwicklung und


